
Menschen und Medien verändern die Welt

Fühlen Sie sich beobachtet, z.B. bei Ihren Mails? Oder sonstwie? Wir

haben Tipps zur "Sicheren Kommunikation"

Dass es "Einrichtungen" gibt, die fast die gesamte Welt abhören und Aktivitäten im Internet

verfolgen, wissen wir spätestens seit Edward Snowden. Das war ziemlich genau vor 13 Jahren.

Wer noch die Affäre von "Echelon" in Erinnerung hat, weiß das schon länger. 1983, also vor 43

Jahren, als sowjetische Abfangjäger ein koreanisches Passagierflugzeug über der Insel Sachalin

abgeschossen hatten, war es Ronald Reagan, der im Sicherheitsrat der UNO ein Tonband

vorspielen ließ: den Funkverkehr der sowjetischen Piloten mit ihrer Zentrale in Moskau, ob sie

schießen sollten oder nicht. Die ganze Welt hatte sich gefragt: Wie war solche Mitschnitte

möglich?

Möglich ist inzwischen fast alles. Die Digitalisierung hat die technische Entwicklung voll im Griff.

Und so kann man potenziell ständig im Visier von geheimen Diensten, der NSA, den Lauschern

von "Five Eyes" und/oder anderen "bad guys" sein, die man nicht kennt.

Weil Journalisten und Whistleblower vertraulich miteinander kommunizieren können müssen,

kommt es darauf an, Informationsaustausch sicher zu organisieren. Im Kontext unseres neuen

Themenschwerpunkts Investigatives Recherchieren (www.ansTageslicht.de/investigativ) ist jetzt

ein neues Thema online gegangen: "(Ge)sicher(t)e Kommunikation":

www.ansTageslicht.de/sichere-Kommunikation. Darin hat der bekannte IT-Sicherheitsexperte

Michael Georg Schmidt ein Kapitel über grundsätzliche Sicherungstechniken verfasst.

In einem weiteren Kapitel haben wir das TOR-Netzwerk erklärt: Wie man unerkannt im Netz

surfen kann: www.ansTageslicht.de/TOR. Und wie man unbeobachtet ins Dark Web einsteigen

kann: www.ansTageslicht.de/DarkWeb. 

 Johannes Ludwig

P.S.: Die Eintragung des Fördervereins steht (leider) immer noch aus. Wir setzen auf Geduld.

https://www.anstageslicht.de/themen/investigativer-journalismus-investigatives-recherchieren/
https://www.anstageslicht.de/sichere-Kommunikation
https://www.anstageslicht.de/themen/investigativer-journalismus-investigatives-recherchieren/gesicherte-kommunikation/tor-netzwerk
https://www.anstageslicht.de/themen/investigativer-journalismus-investigatives-recherchieren/dark-web-darknet
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